
 

Welches Dorf ist das? 
(Lösung auf der letzten Seite)

Einheitliches Bau- und Zonenreglement 
für die Gemeinde Buchegg

in
FO

s

02/16

D
ie zehn Dörfer der Gemeinde Buchegg verfügten früher alle über 
eigene Bau- und Zonenreglemente, die auch nach der Fusion noch 
gültig blieben. In der praktischen Anwendung war das seither für 

die Baubehörde aber äusserst umständlich. Eine einheitliche Umsetzung 
der Bau- und Zonenvorschriften in der Gemeinde Buchegg war dadurch 
nicht möglich. Dies führte auch bei Baugesuchstellern und Architekten 
immer wieder zu Fehlinterpretationen und Unverständnis, wenn sie sich 
innerhalb einer Gemeinde mit zehn verschiedenen Bauordnungen her-
umschlagen mussten. 
Mit dem Rechtsdienst des Bau- und Justizdepartementes wurden des-
halb Möglichkeiten zur Zusammenführung der verschiedenen Bau- und 
Zonenreglemente besprochen. Dabei galt es zu berücksichtigen, dass an 
den bestehenden Zonenplänen der jeweiligen Dörfer nichts geändert 
werden durfte. Diese unterschiedlich alten, aber beispielsweise im Fall 
von Aetingen und Küttigkofen erst im letzten Jahr genehmigten Zonen-
pläne, werden bis zu einer ordentlichen Gesamt-Ortsplanrevision der 
Gemeinde Buchegg – was voraussichtlich in etwa fünf bis zehn Jahren 
zum Thema werden dürfte – weiterhin ihre Rechtsgültigkeit behalten. Für 
die Zusammenführung der bisherigen Bau- und Zonenreglemente in ein 
einheitliches Baureglement und in ein «harmonisiertes» Zonenreglement 
hat uns der Kanton – unter Beachtung gewisser Bedingungen – grünes 
Licht gegeben.
Die Baubehörde hat daraufhin ein vereinheitlichtes Bau- und Zonenregle-
ment für die Gemeinde Buchegg erarbeitet. Beide Reglemente wurden 
vom Gemeinderat verabschiedet und dem Bau- und Justizdepartement 

zur Vorprüfung eingereicht. Das Ergebnis dieser Vorprüfung fiel erfreu-
licherweise positiv aus, die wenigen kantonalen Korrekturen und Ergän-
zungen wurden in beiden Reglementen berücksichtigt. Das Baureglement 
Buchegg und der zugehörende Anhang mit dem vereinheitlichten Baube-
willigungs-Gebührentarif wurden daraufhin bereits am 25. Juni 2015 mit 
grossem Mehr durch die Gemeindeversammlung genehmigt und gelangt 
seither zur Anwendung.  
Mit dem neuen Zonenreglement Buchegg wurden die bisherigen Zonen-
vorschriften der jeweiligen Dörfer harmonisiert, d. h. im Wesentlichen 
wurden dabei die bisher in gleichen Zonen teilweise unterschiedlich abge-
fassten Bestimmungen oder auch die verschiedenen Ausnützungsziffern 
vereinheitlicht. Alle Zonenbezeichnungen wurden beibehalten. Gestützt 
auf § 15 ff des kantonalen Planungs- und Baugesetzes wurde dieses ein-
heitliche Reglement im November 2015 während 30 Tagen öffentlich auf-
gelegt. Erfreulicherweise ging dagegen keine einzige Einsprache ein. 
Der Gemeinderat Buchegg hat das Baureglement und das harmonisierte 
Zonenreglement dem Kanton zur abschliessenden Prüfung und Geneh-
migung durch den Regierungsrat überwiesen. Danach werden die beiden 
einheitlichen Reglemente auf der Homepage der Gemeinde Buchegg 
aufgeschaltet.  
Die Baubehörde und der Gemeinderat Buchegg danken der Bevölkerung 
für ihre breite Akzeptanz zu diesem «baurechtlichen Meilenstein in der 
Fusionsgeschichte Buchegg» und freuen sich nun darauf, dieses harmo-
nisierte Regelwerk anwenden zu dürfen.   

Georg Baumgartner, Bauverwalter Gemeinde Buchegg  



aus Dem gemeinDerat
Der neue Zusammenarbeits- 
vertrag in der Sozialregion und 
seine Folgen

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Nach der Fusion der Gemeinde Buchegg musste 
2015 ein neuer Zusammenarbeitsvertrag BBL (Bi-
berist-Buchegg-Lohn) erarbeitet werden. Dabei 
wurden auch das Mitspracherecht und die Kosten 
diskutiert. Es wurde eine gute Lösung gefunden, 
die für alle Beteiligten annehmbar war. Die Kos-
ten der Sozialadministration werden zu 50 % pro 
Dossier und 50 % pro Einwohner verrechnet. Die 
neue Sozialkommission garantiert das Mitspra-
cherecht der Gemeinden. Die Personen wurden 
vom jeweiligen Gemeinderat vorgeschlagen, in 
der Regel sind dies die Verantwortlichen für Ge-
sundheit und Soziales.
Die Sozialkommission setzt sich wie folgt zu- 
sammen: Markus Sieber, Kommissionspräsident, 
Lohn-Ammannsegg; Priska Gnägi, Vizepräsiden- 
tin, Biberist; Claudia Fringeli, Biezwil; Anita Tho-
mi, Buchegg; Franziska Kopp, Lüsslingen-Nen-
nigkofen; Roger Siegenthaler, Lüterkofen-Icherts-
wil; Silvia Stöckli, Lüterswil-Gächliwil; Rolf 
Siegenthaler, Messen; Ursula Brüllhardt, Schnott-
wil; Georges Bürki, Unterramsern; Marlies Jeker, 
Stellenleiterin Regionaler Sozialdienst BBL, ist 
Mitglied der Kommission ohne Stimmrecht.
Ab dem 1. Januar 2016 gibt es viele Neuerungen 
im Asylwesen. Der Kanton hat die Gemeinden 
beauftragt, die Administration Asyl- und Flücht-
lingswesen dem Regionalen Sozialdienst BBL zu 
übertragen. Damit vereinfacht sich die Arbeit 
der Betreuung im administrativen Bereich, die 
sich voll auf die Betreuung vor Ort konzentrieren 
kann. Aufgaben bleiben genug: Wohnungssuche, 
Inventar auftreiben, Arztbesuche vereinbaren, 
Regeln und Auflagen durchsetzen, 24 Stunden er-
reichbar sein und alles was dazu gehört.
In der Sozialregion BBL werden für die Koordi-
nation und Administration im Bereich des Asyl-
und Flüchtlingswesens zwei neue Stellen geschaf-
fen. 2016 wird es in der Sozialregion BBL einen  
Zuwachs von ca. 100 Asylsuchenden geben. Es 
sind deshalb alle gefordert, neue Unterkünfte zu 
finden. In diesem Sinne rufen wir die Bevölke-
rung auf, freie Wohnungen zu melden, respektive 
zur Verfügung zu stellen. Wir erwarten Ihre Un-
terstützung!
Anita Thomi, Gemeinderätin 
Ressort Gesundheit und Soziales 

Die Feuerwehr – alle  
wissen, dass es sie gibt …
... und sind froh, wenn sie 
nicht benötigt wird.

D
ie Gemeindefusion hatte auch Auswir-
kungen auf das Feuerwehrwesen. Aus 
den einst drei Wehren Aetigkofen-Mühle-

dorf, Kyburg-Buchegg und Mittelbucheggberg 
entstand die Feuerwehr Buchegg. Frühzeitig 
haben sich die drei Wehren mit dem Zusam-
menschluss auseinandergesetzt. Alle bishe-
rigen Kommandos sahen der Fusion positiv  
entgegen und so konnte voller Tatendrang der 
Grundstein für die jetzige Feuerwehr gelegt 
werden. Die Struktur war schnell klar: Ein Kom-
mando, dem drei Löschzuge unterstellt sind.
Die Magazinstandorte Hessigkofen, Kyburg- 

Buchegg und Mühledorf bleiben bestehen. Nur 
so können die gesetzlichen Vorgaben der Aus-
rückzeit – zehn Mann innert zehn Minuten am 
Schadenplatz – eingehalten werden.
Am 1. Januar 2014 starteten wir gut vorbereitet 
ins erste gemeinsame Feuerwehrjahr. Die Feu-
erwehr Buchegg zählte zu diesem Zeitpunkt 96 
Frauen und Männer. Somit sind wir aus perso-
neller Sicht die drittgrösste Feuerwehr im Kan-
ton Solothurn.
Wenn man auf die vergangenen Einsätze zu-
rückblickt, stellt man fest, dass das Feuer schon 
lange nicht mehr die Hauptaufgabe der Feuer- 
wehr ist. 28 Einsätze wurden in den letzten 
zwei Jahren geleistet. Gerade bei zwei Einsätzen 
stand die Brandbekämpfung im Vordergrund. In 
weiteren Einsätzen beschäftigten uns gestürzte 
Bäume, Autounfälle, ausgelaufenes Heizöl oder 
wir pumpten Wasser aus Kellern. Auch Fehl-
alarme, die durch Brandmeldeanlagen ausgelöst 
wurden, alarmierten uns zum Teil mitten in der 
Nacht.
An durchschnittlich 50 Übungen im Jahr wird 
ausgebildet und der Ernstfall geübt. Die Motiva- 
tion in der Mannschaft ist gross und trägt zum 
Erfolg bei. Besonders erfreulich ist, dass wir 
auch dieses Jahr wiederum acht junge Personen 
für den Feuerwehrdienst begeistern konnten.
Im vergangen Jahr durften wir die Feuerwehr 
mit neuen Arbeitskleidern ausrüsten. Die Brand-
schutzausrüstung soll in diesem Jahr ersetzt 
werden. Sie bieten bei einem Brandfall nicht 
mehr den nötigen Schutz. In den kommenden 
fünf Jahren stehen wir vor der Aufgabe, die drei 
Mannschafts- und Materialtransporter, die alle 
über 25 Jahre alt sind, zu ersetzen.  

Michael Wyss, Feuerwehrkommandant Buchegg

Brand Speicher Limpachs am 22. März 2014



 

Adieu Bademeisterin
Die Gemeinde muss sich von der erfahrenen 
Bademeisterin Silvia Weibel aus Mühledorf ver-
abschieden. Silvia Weibel war von 1996 bis 2007 

und nach einem Jahr Unterbruch 
von 2009 bis 2015 Bademeisterin. 
Unter ihrer Führung ist die Badi zur 
bekannten Perle geworden. Gäste 
aus Grenchen, vom Leberberg und 
aus dem Wasseramt zog es an schö-

nen Tagen nach Mühledorf. Alles war immer 
blitzblank. Die Bewirtung am Kiosk übertraf alle 
Erwartungen. Silvia Weibel scheute keinen Auf-
wand um «ihr» Bad in Schwung zu halten! 
Schöne Sommertage in der Badi sind streng, dau-
ern sie doch von Frühmorgens bis Sonnenun-
tergang. Morgens wurde der Rasen gemäht, der 
Kiosk bestückt, die Chlorgranulat-Anlage und 
die Filter kontrolliert, auch die WC-Kontrolle ge-
hört dazu! Gingen die Tore für die regelmässigen 
Morgenschwimmer/-innen auf, war alles bereit. 
Die Möglichkeit, nach dem Bad einen Kaffee zu 
trinken, wurde auch von den abendlichen Gästen 
sehr geschätzt. Bevor es Feierabend gab, wurde 
der Reinigungsroboter in Aktion genommen 
und noch dieser und jener Handgriff erledigt.  
Die Gemeinde Buchegg dankt Silvia Weibel für 
ihre geleistete Arbeit – wir werden sie vermissen, 
verstehen aber, dass sie sich nach langen Jahren 
im Einsatz für die Öffentlichkeit nun mehr Zeit 
für ihre Familie nehmen will. 
Verena Meyer-Burkhard, 
Gemeindepräsidentin Buchegg 

Umbau der SBB-Mittellandleitung im Limpachtal  
Die in den 20-er Jahren des letzten Jahrhunderts gebaute 132kV-Hochspannungsleitung 
der SBB durch das Limpachtal genügt den heutigen Anforderungen an eine leistungsfä-
hige und stabile Bahnstromversorgung nicht mehr. Darum erneuert die SBB diese wich-
tige Hauptverbindung zwischen der West- und Ostschweiz. Auf dem Gemeindegebiet 
Buchegg durchquert diese Leitung den südlichen Bereich von Aetingen.
Die neue Leitungsführung erfolgt parallel zur alten, kann jedoch bis zu 100 m differieren. 
Der Rückbau der alten Leitung erfolgt erst nach den Abschlussarbeiten. 
Die betroffenen Landwirte und Grundeigentümer werden direkt orientiert. Im Sommer 
2016 ist die öffentliche Ausschreibung geplant.  
Die Übertragungsleitung ist für die SBB wichtig, damit auch zukünftig eine sichere 
Bahnstromversorgung gewährleistet ist und das Ostschweizer und Westschweizer Bahn-
netz zuverlässig verbunden bleibt.                                                                                                    
Georg Baumgartner, Bauverwalter Gemeinde Buchegg 

Fernwärmeverbund Aetingen 

a
ngestossen durch die Bürgergemeinde entstand in Aetingen eine 
Interessengemeinschaft für einen Fernwärmeverbund, es soll eine 
zentrale Holzschnitzelheizung mit Fernwärmenetz gebaut werden. 

Die Heizungsanlage wird auf dem Privatgrundstück der Familie Zbinden 
in Aetingen realisiert. Die Erschliessungsplanung lag bis Ende November 
auf und ist nicht von Einsprachen betroffen. Es liegt eine Baubewilligung 
vor und es sind genügend Verträge unterschrieben um das Projekt zu 
starten. Die Interessengemeinschaft braucht jetzt noch eine Rechtskör-
perschaft. Hans Jakob Andres, Bürgergemeindepräsident und Ansprech-
person für das Projekt, hat sich dazu Gedanken gemacht und könnte sich 
vorstellen, dass eine AG gegründet wird und jeder Nutzer der Anlage 
Aktionär ist. Als neue Besitzerin der Golfanlage in Aetingen interessiert 
sich auch die Migros für das Fernwärmeprojekt. Im Falle einer Zusammen-
arbeit mit dem Golfplatz kann das Auswirkungen auf die Dimension des 
Heizkessels haben. Die Betriebskommission der Gemeinde Buchegg sieht 
sich kurzfristig mit dem Ersatz der Heizung im Schulhaus Aetingen kon-
frontiert und nimmt die Planung der Anpassungsarbeiten an das neue 
Heizsystem zeitnah in Angriff. Es ist Ziel der Interessengemeinschaft, die 
zentrale Holzschnitzel-Wärmeverbundheizung im Herbst 2016 in Betrieb 
zu nehmen. Für Fragen oder bei Interesse: Hans Jakob Andres, Haupt-
strasse 56, 4587 Aetingen, 032 661 10 94.  
Sabine Anderegg, Gemeinderätin, Ressort Bau und Liegenschaften

Littering auch in Buchegg

Einige unschöne Bilder wurden in den letzten Wochen an die Gemein-
deverwaltung gemailt. Im Wald finden Leute zerbrochene Bierflaschen, 
Alubüchsen, verrottete Abdeckblachen, exotische Pflanzen, Pflanzkübel, 
Autoreifen. Dinge, die im Wald nichts zu suchen haben! Wir bitten die 
Bevölkerung, den Gemeinderat in seinem Bestreben den Wald sauber zu 
halten zu unterstützen!
Nehmen Sie Ihre Abfälle nach 
einem Grillabend oder Fest 
mit nach Hause und entsor-
gen sie diese via Kehrrichtab-
fuhr oder bringen Sie diese 
zu einer der fünf Sammel-
stellen in Mühledorf, Hessig-
kofen, Aetingen, Bibern oder 
Kyburg-Buchegg.  

PersOnelles

Buchegg am Gemeindeduell 
von «schweiz.bewegt»

Wir sind «zämägrütscht», jetzt stehen wir auf 

und wollen uns gemeinsam bewegen. 

Vom 20. bis 26. Mai 2016 nimmt die Gemeinde  
Buchegg am Coop Gemeindeduell von schweiz.
bewegt teil. Wir wollen gemeinsam so viele Be-
wegungsminuten als möglich sammeln, damit 
wir das freundschaftliche Duell gegen Lengnau 
BE gewinnen. Die Kultur- und Sportkommis- 
sion und die teilnehmenden Vereine sind dabei,  
ein abwechslungsreiches Programm zu gestal- 
ten – Biken, Tai-Chi, Hornussen, Pilates, Yoga,  
Golfen, Reiten und vieles mehr. Das Bewegungs-
angebot in unserer Gemeinde ist sehr umfang-
reich. So ist bestimmt für jede und jeden etwas 
dabei. Wir möchten uns nicht nur bewegen, 
sondern uns auch begegnen. Nutzen wir diesen 
Anlass, um uns besser kennenzulernen. Weitere 
Infos und das detaillierte Programm erhalten Sie 
im April per Post. Zudem wird das Programm auf 
www.buchegg-so.ch aufgeschaltet.  
Barbara Baumann, Mitglied Kulturkommission 

Buchegg 
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Öffnungszeiten
Montag 13.30 – 17.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch 07.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag 13.30 – 19.00 Uhr
Freitag 13.30 – 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Gemeinde Buchegg
Hauptstrasse 2
4583 Mühledorf SO
Telefon 032 661 50 60
info@buchegg-so.ch
www.buchegg-so.ch

t e r m i n e  2 0 16
22. 02. Sitzung Gemeinderat
07. 03. Sitzung Gemeinderat
11./12. 03. Karton- und Altmetallsammlung
 ganze Gemeinde in Mühledorf
16. 03. Papiersammlung Aetingen / Brittern
17. 03. Papiersammlung ganze Gemeinde
 ohne Aetingen / Brittern
29. 03. Sitzung Gemeinderat
11. 04. Sitzung Gemeinderat
25. 04. Sitzung Gemeinderat
09. 05. Sitzung Gemeinderat
23. 05. Sitzung Gemeinderat
06. 06. Sitzung Gemeinderat
18. 06. Einweihung Begegnungsplatz
 Hessigkofen
20. 06. Sitzung Gemeinderat
23. 06. Gemeindeversammlung (Rechnung 2015)
04. 07. Sitzung Gemeinderat
15. 08. Sitzung Gemeinderat
29. 08. Sitzung Gemeinderat
31. 08. Papiersammlung Aetingen/Brittern
09./10. 09. Karton- und Altmetallsammlung
10. 09. Sammlung Sonderabfälle
 ganze Gemeinde in Mühledorf 
12. 09. Sitzung Gemeinderat 
16. 09. Jungbürgeranlass 
26. 09. Sitzung Gemeinderat
24. 10. Sitzung Gemeinderat
31. 10. prov. Sitzung Gemeinderat 
03.11. Papiersammlung ganze Gemeinde 
 ohne Aetingen/Brittern 
07. 11. Sitzung Gemeinderat 
14. 11. prov. Sitzung Gemeinderat
16. 11. Kommissionspräsidenten-Konferenz 
21. 11. Sitzung Gemeinderat
05. 12. Sitzung Gemeinderat
08. 12. Gemeindeversammlung (Budget 2017)
19. 12. Sitzung Gemeinderat 
24. 12.  bis 02. 01. 2017 
 Verwaltung geschlossen

V e r e i n e / V e r a n s ta lt u n g e n
Blumenhaus-Buchegg
Samstag, 27. August und Sonntag, 28. August
Eröffnung Neubau Wohnheim

Kultur- und Sportkommission
Samstag, 5. März
Maskentheater im Restaurant Bad-Kyburg

Freitag, 20. Mai bis Donnerstag, 26. Mai
Coop Gemeindeduell von schweiz.bewegt
Buchegg gegen Lengnau BE

slowUp Solothurn-Buechibärg
Sonntag, 8. Mai

Stiftung Schloss Buchegg
Sonntag, 27. März bis Sonntag, 10. April
Jürg Rohrbach, Mülchi: Fotos von Landschaften  
und Objekte aus dem Bucheggberg und Limpachtal;  
Rolf C. Wyss, Härkingen: Steinskulpturen

Samstag, 30. April bis Montag, 16. Mai
Roberto Wiedmer, Biezwil: Bilderausstellung und 
Buchpräsentation «Bild und Buch – ein Versuch»

Samstag, 28. Mai bis Sonntag, 19. Juni
Therese Lehmann, Kyburg-Buchegg und  

Therese Streun, Büren a.A zeigen Bilder mit  
dem Titel «Schichten»

Samstag, 20. August bis Sonntag, 4. September
Verena Vogt, Obergerlafingen, präsentiert Bilder 
unter dem Namen «aufgeSCHLOSSen kreativ»

Samstag, 24. September bis Sonntag, 9. Oktober
Hans Ulrich Bieri, Bühl b. Aarberg: Metallarbeiten 
auf Keramik; Pino Simili, Grenchen: «Liebe zur 
Malerei»

Kunst BEGEGNUNG Buchegg
Sechs Musikabendanlässe unter dem Titel «sïdefin»
Sa, 30. 04. / Sa, 21. 05. / Fr, 03. 06. / Sa, 27. 08./  
Sa, 17. 09. / Sa, 29.10. 
www.kunstBEGEGNUNGbuchegg.ch

Weitere Infos zu den Ausstellungen und  
Öffnungszeiten unter www.schlossbuchegg.ch  
oder bei Alexander Erdiakoff, Tel. 032 677 17 39 
alexander.erdiakoff@gmx.ch
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J u b i l a r e  2 0 16
85 Jahre 
26. 02. Braun Charlotte, Aetigkofen
21. 04. Rätz Walter, Gossliwil
25. 04. Jaggi Grete, Gossliwil
01. 07. Wüthrich Alice, Küttigkofen
07. 07. Rusch Olga, Brügglen
 Sterchi Meta, Kyburg-Buchegg
11. 09. Stuber Viola, Brügglen
15. 09. Duss Emilie, Mühledorf
30. 09. Zimmermann Rudolf, Brügglen

90 Jahre 
19. 01. Andres Annemarie, Aetingen
24. 02.  Furer Paul, Küttigkofen
20. 03. Tschanz Klara, Aetingen
29. 03. Baumann Fritz, Aetigkofen
19. 04. Berger Helene, Bibern
30. 07. Fischer Helene, Küttigkofen
20. 11. Mollet Heidi, Alters- und Pflegeheim
 Lüterswil-Gächliwil

95 Jahre
08. 03. Schneider Willy, Gossliwil
28. 04. Schneider Margrit, Gossliwil

101 Jahre
03. 12. Wyss Gertrud, Hessigkofen

104 Jahre
25. 02. Zimmermann Klara, Alters- und 
 Pflegeheim Dotzigen

g e b u r t e n  Juli – Dezember 2015

10.10. Burkolter Jasmin, Brügglen
 Burkolter Martin und Claudia
13.10. Wyss Simon, Hessigkofen
 Wyss Michael und Andrea
02.11. Kopp Laneya Noel, Mühledorf
 Kopp Patrik und Melanie
12.11. Aeberhard Zoe Jaelle, Hessigkofen 
 Aeberhard Fabien und Anja 


